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in Wreſchen bei J. Jadrſohn. 
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Amtliches. 
Berlin, 19. Jan. Der Rechtsanwalt Pantzlaff zu Greifenhagen 
iſt zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landes gerichts zu Stettin, mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Greifenbagen, ernannt worden. Verſetzt 
nd: der Amtsgerichts⸗Rath Milde in Glogau an das Amtsgericht in 
Loslau, der Landgerichts⸗Rath Steinberg in Thorn an das Landgericht 
in Danzig und der Amtsrichter Möſer in Thorn als Landrichter an 
das Landgericht daſelbſt. Der Kaufmann Bräutigam in Magdeburg 
iſt zum Handelsrichter bei der Kammer für Handelsſachen in Magde⸗ 
burg ernannt. Dem Amtsgerichts⸗Rath Geras in Kottbus iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt. In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Juſti⸗Rath Fleck bei dem 
Qandgericht in Konitz und der Rechtsanwalt Juſtiz⸗Ratb Stephan in 
Treyſa bei dem Landgericht in Marburg. In die Liſte der Rechtsan⸗ 
wälte find eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Hausding bei dem Amts⸗ 
gericht in Neurode, der Gerichts⸗Aſſeſſor Rödenbeck bei dem Amts⸗ 
gericht in Berlinchen und der Gerichts ⸗Aſſeſſor Korte bei dem Amts⸗ 
gericht in Dannenberg. Der Amtsgerichts Rath Falcke in Frankfurt 
a. O., der Rechtsanwalt und Notar, Geheime Juſtiz⸗Rath Ulfert in 
Berlin, der Rechts anwalt und Notar, Juſliz » Rath Niederſtetter in 
Breslau und der Rechtsanwalt Flosbach in Köln ſind geſtorben. 


2 Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
29. Sitzung. 
Berlin, 19. Januar. Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer, 
v. Goßler, Dr. Friedberg, v. Bötticher, Maybach. 
räfident v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
as Haus ſetzt die zweite Berathung über den Antrag Reichen⸗ 
ſperger (Wiederherſtellung der Artikel 15, 16 und 18 der Ver⸗ 
faſſung) fort. j 8 ? 

Abg. Dr. Majunke: Als ich geſtern Herrn Stöcker ſprechen 
hörte, glaubte ich nicht einen Redner der Rechten, ſondern Herrn 
dennen zennig oder Herrn v. Sybel oder auch Herrn v. Eynern zu 
zören. Herr Stöcker hat uns vorgeworfen, daß wir mit der Schweſter⸗ 
irche nicht gemein wirken wollen. Das wollten wir ja gern, wenn 

die evangeliſche Kirche fo einheitlich daſtände wie die katholiſche. Das 
iſt aber keineswegs der Fall und die Richtung des Herrn Stöcker ſteht 
uns viel näber als bm z. B. der Proteſtanten⸗Verein. — Den Vor⸗ 
— der Propaganda uns zu machen, iſt von der genun konſervativen 
Fraltion Niemand ſo wenig berechtigt, als gerade Herr Stöcker, denn 
er iſt dasjenige Mitglied der Konſervativen, welches die meiſte Propa⸗ 

2 gene treibt. (Sehr richtig im Zentrum und links). Herr Stöcker 

t ſich nicht mit der Propaganda in Berlin Aüczer der Luther⸗ 
Kr — begnügt, ſondern iſt zu rein propagandiſtiſcher Thätigkeit auch 
ber den Kanal gegangen. (Beifall im Zentrum.) Ich nehme Herrn 
Stöcker ſeine Propaganda gar nicht übel, ein Jeder macht für ſeine 
Sache Propaganda auf ſeine Art. Ich beſtreite nur gene Herrn 
Stöcker die Legitimation, uns Propaganda vorzuwerfen. (Sehr richtig 
im Zentrum.) Seine Amtsbrüder ſind uns gegenüber viel intoleran⸗ 
ter, als unſere Geiſtlichen. Wie man die Aeußerung des heiligen Bas 
ters, jeder getaufte Cbriſt gehöre ihm an, als intolerant bezeichnen 
kann, verſtehe ich nicht — * iſt gerade ein Zeichen höchſter Tole⸗ 
ranz. (Beifall im Zentrum.) Die Artikel, deren Wiedereinführung 
wir beantragen. ſind weiter nichts als eine Codifizirung der Ver⸗ 
ſprechungen, welche von der Staatsregierung gegeben worden ſind, ſo 
oft katboliſche Landestheile an Preußen oder an Brandenburg ges 
kommen find. Jedesmal wurde dann das Verſprechen freier Religions⸗ 
Übung ertbeilt und als der Staat konſtitutionell wurde, ſind dieſe 
Verſprechungen eben in jenen Artikeln konflitutionell kodiſizirt worden. 
Man bat den Syllabus und die Unfehlbarkeits⸗Erklärung als Urſache 
des Kulturkampfes bezeichnet — ein Realpolitiker wie Fürſt Bismarck 
aber kümmert ſich wahrlich um ſolche Erklärungen ebenſo wenig wie 
etwa um einen Streit des Herrn Stöcker mit ſeinem Amtsbruder 

Knörcke über das Standesamt. (Heiterkeit.) Da müſſen gans andere 
Gründe maßgebend geweſen jein. Sie, meine Herren (zur Linken), wollen 
) die Freiheit des katholischen Individuums gewähren. Dann aber müſſen 

Sie auch die Freiheit der katholiſchen Kirche, der latholiſchen Gemeinde 
— Der katholiſche Bürger iſt nur frei, wenn er zu den nach 
„ben Beſtimmungen der katholiſchen Kirche gewählten Biſchöfen und 
Prieſtern frei gehen darf. (Sehr richtig! im Zentrum.) Wir verlangen 
kein Privilegium für uns, aber was wir wollen, erſtreben wir ganz, 
o lange wir kämpfen können. Wir können nicht nur dulden für unſere 
che, wir können auch für ſie kämpfen. Unſere Gegner ſind ſo groß 
und zahlreich, daß unſer Arm nicht verlahmen darf. Wir kämpfen nicht 
— unſer Intereſſe — wir kämpfen zu Gottes Ehren, zum Wohle des 
atholiſchen Volkes und unſerer eigenen Vervollkommnung. Wollen 
Sie die Verantwortung tragen für dieſe Geſetzgebung, ſo thun Sie es 
vor der Gegenwart und der Zukunft! Wir aber werden kämpfen für 
Wahrheit, Freihert und Recht! (Lebhafter Beifall im Zentrum.) 
Abg. Dr. Hänel: Ich will zunächſt der geſtrigen Rede des 
Herrn Stöcker entgegentreten Im Gegenſatz zu ihm halten wir 
es mit der Würde der proteſtantiſchen Kirche nicht vereinbar, uns 
als gleichwerthig an die katholiſche Kirche heranzudrängen. (Sehr 
richtig! links.) Die katholiſche Kirche kann uns nur als den vers 
lorenen Sohn betrachten — wir aber find ſtolz auf unſere Ver⸗ 
N — von ihr. Gewiſſe Paſtoren einer gewiſſen Richtung freilich 
fönnen fi nicht von der Anſchauung frei machen, als müßten fie 
von Seiner Heiligkeit doch noch einmal als Amtsbrüder anerkannt 
werden. (Feiterkeit links.) Wir aber haben zum Ausgangspunkt 
unſerer Beſtre bungen die religiöſe individuelle Freiheit. (Beifall links.) 
Die Selbſtändigkeit der Kirche, wie fie Herr Stöcker wünſcht, wollen 
wir keineswegs, weil fie eben dem Prinzipe des Proteſtantismus 
widerſpricht, Ne iſt nicht proteſtantiſch. (Beifall links.) Wir vers 
langen gerade, daß die Anerkennung theologiſcher Lehrfreiheit von der 

Kirche nicht angetaſtet werde. — Gegen Herrn Mafunke bemerke ich, 

daß die zeligiöje und ſtaats bürgerliche Freiheit der Katholiken durch 

dieſe Geſetzgebung ger nicht berührt iſt. (Sehr richtig! links. Wider⸗ 
ſpruch im Zentrum. Es handelt ſich allein um eine Grenzregulirung 
are Kirche und Staat. In der geſtrigen Debatte iſt die große 

rfaſſungstreue des Zentrums betont worden und die Fortſchritts⸗ 
partei Degen Streichung dreier Verfaſſungsartilel getadelt worden. 

Ja, giebt es denn irgend eine Partei hier, die den Artikel 
der Verfaſſung, welche eine Aenderung der Verfaſſung freiſtellt, nicht 

benutzen wollte? Und hat denn nicht das Zentrum einer vom Minifter 


X 


war und bin ich ſtets der Meinung, daß einzelne Beſtimmungen 


v. Mühler vorgelegten Verfaſſungsänderung wegen Aufgebung der 
Schulgeldbefreiung zugeſtimmt? Der Vorwurf der geringeren Ver⸗ 
faſſungstreue hat alſo gar keinen Sinn. — Wenn ich mich nun zu dem 
Antrage ſelbſt wende, ſo will ich nur von meinen perſönlichen An⸗ 1 
ſchauungen ſprechen, Niemanden aber dadurch präjudiziven. Ich erkläre, worden find. Herr Stöcker hat 
daß ich für meine Perſon die Verantwortlichkeit für das Zuſtande⸗ & 

kommen der Maigeſetze voll und ganz trage. (Bravo links!) Ich würde 

es für kleinlich halten, dieſe Verantwortung herabzumindern durch den 
Nachweis, daß ich mit einzelnen Beſtimmungen nicht einverſtanden ge⸗ 
weſen bin. Ich will bei dieſer Gelegenheit Herrn Virchow meinen 
wärmſten Dank für die Führung in dieſer Angelegenheit ausſprechen. 
Was Herr v. Schorlemer geſtern aus den Reden des Herrn Virchow 
zitirt hat, charakteriſirt die Stellung Virchow's keineswegs. Dagegen 
könnte ich aus den Reden des Herrn v. Schorlemer eine Blumenleſe 
zuſammenſtellen, die 1 55 würde, daß damals ſeine Angriffe gegen die 
Miniſter und Fürſt Bismarck ungemein heftig geweſen ſind. Eine 
ſolche Erinnerung iſt um ſo intereſſanter, als bisher in den dies⸗ errn Miniſter 
maligen Debatten trotz aller Angriffe auf die Maigeſetzgebung ft das etwa 
der Name des Reichskanzlers gar nicht erwähnt worden iſt. — 
Ebenſo energiſch wie früher für die Maigeſetze, trete ich jetzt gegen 
den einſeitigen Rückzug auf, den der Staat angetreten hat. Zwar 


der Maigeſetze geändert werden müßten, aber nur dann wenn wir 
zuvor von der anderen Seite ſichere Bürgſchaſt eines Friedens 
oder wenigſtens eines Waffenſtillſtands erhalten haben. Ein einſeiti⸗ 
— Rückzug des Staates aber macht jede Regelung der kirchlichen 
rage unmöglich. Ebenſo offenbar erkläre ich, daß ich gegenwärtig 
den eigentlichen Kernpunkt der Maigeſetze für definitiv beſeitigt halte. 
(Sehr richtig! links.) Die Maigeſetzgebung hat uns große Vortheile 
und Errungenſchaften gebracht. Dieſe Errungenſchaften eines zehn⸗ 
jährigen Kampfes find die Schulaufſicht, die Zivilehe, das Geſetz über 
die Vermögensverwaltung, die Beſchränkung der Kongregationen. Und 
dieſe Errungenſchaften können auch außerhalb des Syſtems der Mais 
geſetze erhalten bleiben. Der Kernpunkt der Geſetze aber iſt die Bes 
handlung des kirchlichen Perſonals, ihrer Abſetzung, Anſtellung 2c. 
Und dieſer Kernpunkt iſt geſchädigt durch die Geſetzgebung der letzten 
Jahre, iſt beſeitigt durch die Dispenſatiognen. (Sehr richtig! links.) 
Der Miniſter hat katholiſche Biſchöfe in ihre Diözeſen zurück geführt 
und neuen Biſchöfen die Staatsanerkennung gewährt. Der Miniſter 
hat dies gethan, trotzdem er weiß, daß die Biſchöfe die Maigeſetze nicht 
anerkennen (Sehr richtig! im Zentrum) und den Staatsgeſetzen ſich nicht 
fügen werden. Ich muß daher wiederholen, daß die Lebensbedingungen 
des ganzen Syſtems untergraben ind. Es iſt der Bevölkerung das 
Zutrauen genommen, daß den Staatsgeſetzen ſtets Anerkennung ver⸗ Al Aufhe 
af oll. Ohne dieſes Zutrauen farın die Regierung ihne Nein für 
nicht ſchlagen, noch weniger türe Freunde um may ſchaaren (Beifall ins). zr 
Dies iſt die Situation und um fie völlig aufzuklären, habe ich geſtern [Bede an, ; Sie ſo d 
für Ueberweiſung des Antrags Reichenſperger an eine Kommiſſton ge⸗ find von höchſter tung. Wen el wie der er 
ſtimmt. Iſt aber die Lage jo, dann iſt es unerträglich für Alle, ſie | dieſe Artikel für unklar und unbe hält, fo iſt es doch eigen 
in dieſer Verſumpfung zu laſſen. (Beifall links und im Zentrum). lich, daß fie es von 1850 —70 nicht geweſen find und 1866 noc auf die 
St einmal die Grenzregulirung verſchoben, fo muß fie aufs Neue vors | neuen Provinzen angewendet wurden. Herr Hänel und Sie Alle geben 
enommen werden Ich halte daher uns Alle für verpflichtet, aufs] zu, daß eine Neuordnung geſchaffen werden muß. Acceptiren Sie, was 
teue die ſchwere Arbeit zu beginnen. Für dieſe Neugeſtaltung, die | wir Ihnen vorſchlagen, dann tt eine Balls zu weiterer Arbeit ges 
durchaus nothwendig ift, iſt der Antrag Reichenſperger natürlich nicht] ſchaffen. Thun Sie es nicht, fo müſſen wir uns vorläufig beruhigen 
brauchbar. Mit dieſen drei Artikeln kann doch unmöglich eine Prä- — vorläufig. Das biftorifch gewordene Recht der Kirche bleibt unan⸗ 
ziſtrung für all die zahlreichen in Betracht kommenden Fragen gegeben | taſtbar. Das iſt Garantie genug. Es find biſtoriſch gegebene Verhälte 
fein. Dieſe Artikel nützen Ihnen um Zentrum) Nichts, fe nützen | niffe, an denen Sie nicht rütteln können! Bauen wir auf Gott! 
uns Nichts! Bevor wir aber an die neue Arbeit gehen, bedarf es] Portae inferi non praeyalent! (Lebhafter Beifall im Zentrum.) 
einer Einigung Über die Grundlage. Dazu iſt eine größere Klärung Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 
nöthig, im Sinne der größeren Beſcheidenheit der katholiſchen Partei Abg. v. Jazdzewski bedauert, durch den Schluß der Dis⸗ 
Befall int im Zentrum) und einer größeren Feſtigkeit des Staates kuſſton verhindert worden zu fein, die Verhältniſſe in der Erzdidzeſe 
Beifall linls), Der Staat, verlange ich, ſoll Rechte einer Kirche | Poſen⸗Gneſen zu beleuchten. 
nur in dem Maße anerkennen, als er fie jeder Religion gewähren Die von den Konſervativen vorgeſchlagene motipirte Tages ordnung 
will. Der Staat ſoll die Religionsfreiheit ſichern nicht nur gegenüber | wird darauf abgelehnt, dafür ſtimmen nur die Konſervativen. 
der Regierung, ſondern auch gegen die Hierarchie (Beifall links). Des⸗ r Antrag Reichenſperger wird ebenfalls abgelehnt, 
halb muß er fo viel als möglich die kirchliche Gemeinde ſtärken [dafür nur Zentrum und Polen. 
und an ſie und ihre Organe ſeine Rechte anlehnen. — Wir wer⸗ Hierauf wird der Geſetzentwurf zur Abänderung des § 2 des Ge⸗ 
den — und das kann ich in Uebereinſtimmung mit meiner Frak- ſetzes betreffend die Verwaltung des Staats chulden⸗ 
tion jagen — gegenüber einer neuen Geſtaltung der Dinge uns nicht] weſens und ing — Staatsſchuldenkommiſſion vom 24. Fes 
mehr leiten laſſen vom Vertrauen zu Perfönlichkeiten, wie einſt — ich | bruar 1850, ſowie der Geſetzentwurf über die Haftung der Vers 
erlenne dies als einen Febler an — vom Vertrauen zu dem Fürſten | ſicherungsgelder für die Aniprliche der Inhaber von Privilegien 
Bismarck. Wir haben dieſes Vertrauen ſchwer gebüßt. Wir werden] und Hypotheken im Bezirk des ehemaligen Appellationsgerichtshofes zu 
eine Geſetzgebung auch auf dieſem Gebiete nur acceptiren, wenn wir | Köln — beide in dritter Berathung — genehmigt. 
jeben, daß ihre Ausführung unabhängig bleiben kann von dem Wechſel, Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats und 
dem Perſonen unterliegen. (Lebhafter Beifall links.) zwar Eiſenbahn verwaltung. 

Abg. Dr. Windthorſt: Auf die geſtrige Rede des Herrn Bei Kap. 10 Tit. 1: Perſonen⸗ und Gepäckverkehr bemerkt Abg. 
Kultusminiſters will ich jetzt nicht eingehen, da leider der jteno: | Büchtemann, daß die Veranſchlagungen des Eiſenbabhnetats ihm 
graphiſche Bericht über dieſelbe noch nicht fertig geftellt iſt und ich | nicht zutreffend erſcheinen, da die wirklichen Ueberſchüſſe während der 
meine Widerlegung genau an den Bericht anlehnen wollte. — Herrn letzten Jahre die veranſchlagten Summen des Etats bedeutend Über⸗ 
v. Hammerſtein will ich auf feinen Vorwurf, dieſer Antrag weiche von ſtiegen hätten und ſtellt die Anfrage an den Miniſter, ob nicht eine 
dem Satze ab, daß die Verhältniſſe der katholiſchen Kirche in Nom genauere Aufſtellung von Einnahmen und Ausgaben und Berechnung 
feſtgeſetzt werden, erwidern: es handelt ſich hier um Wiederherſtellung | der Ueberſchüſſe zu erzielen wäre, indem er dazu die Mitwirkung des 
des Status quo ante mit dem der Papſt jeder Zeit einverſtanden ger | Landeseiſenbabnrathes vorſchlägt. 
weſen iſt. Poſitive Abmachungen neu treffen, können und wollen wir Geh. Rath Rappmund erklärt, daß bereits nach dieſen Grund⸗ 
ohne den heiligen Stuhl nicht. — Herr Hänel will an der Souveränität | ſätzen verfabren werde, daß fie aber noch nicht vollſtändig durchgeführt 
des Staates über die Kirche nicht taſten laſſen. Aber hier handelt es] werden könnten, weil namentlich die Ausgaben wegen der Menge von 
ſich nicht um das Gebiet des Staates ſondern um die Stellung des] Neubauten und Erneuerungen ſehr ſchwer zu berechnen ſeien. 
Staates zu einem ebenbürtigen Faktor, zu der Kirche. Will a: Schmidt (Stettin) wünſcht eine 2 des Preiſes 
aber der Staat feine Souveränität fo auffaſſen, wie Herr Hänel, fo | der I. Klaſſe, da dieſelbe nur von etwas über 1 pCt. benutzt wer 
können die Kirche ihre Thore ſchlieſen. Nach Herrn Hänel fol die | und Einrichtung der 4. Klaſſe auf denjenigen Bahnen, wo fie noch ni 
katholiſche Kirche im Gegenſatz zur evangeliſchen die religiöſe Indivis | beiteht, um den Verkehr der kleineren Leute zu erleichtern. Ebenſo 
dualität nicht anerkennen. Ich bin genau in religiöſer Beziehung fo | bittet er um Einlegung von Nachtzügen, beſonders von Berlin nach 
frei wie Herr Hänel (Sehr richtig! im Zentrum.), meine Freiheit wird | Pommern, um eine ſchnellere Beförderung von Zeitungen für die ins 
nur gebunden durch meine Ueberzeugung von der Heiligkeit der katho⸗ duſtrielle Bevölkerung auf dem Lande und in den kleineren Städten zu 
liſchen Kirche. Will ein Katholik den . der katholiſchen | ermöglichen, ſowie um Ausgleichung der bei den verſchiedenen Bahnen 
Kirche ſich nicht fügen, fo kann er austreten. ill Herr Hänel den | von einander abweichenden Beſlimmungen über die Normal⸗Transport⸗ 
Austritt noch leichter machen, ich bin dabei, ſehr gern, denn den Schutz] gebühr. 
der 5 og eh Abmeldegebühr ſchlage ich nicht hoch an. (Heiter⸗ iniſter Maybach erklärt, daß in dieſer Beziehung bereits ein⸗ 
keit.) Das Märchen der Unfreiheit muß entſchieden bekämpft werden.] gehende Vorarbeiten geſchehen ſeien und die finanzielle und wirthſchaft⸗ 

ch bin durchaus frei. ind Sie es auch, fo ſolls mich freuen. | liche Seite der Frage in Erwägung werde gezogen werden. ie 
Leider find Sie oft noch ſebr unfrei in Ihren Vorurtheilen gegen | Einlegung von neuen Zügen anlange, fo ſcheine es der Regierung doch 
die katholiſche Kirche. Wenn man mir Unkenntniß des Synodals | zunächſt nöthiger, die dazu erforderlichen Summen im Intereſſe von 
geſetzes vorgeworfen hat, fo kann ich auf die Motivirung hinweiſen,] neuen Bahnen, namentlich Sekundärbahnen zu verwenden. 
welche ich damals für meine Stellung hier im Haufe, geltend bg. v. Rauchhaupt vermißt die Klarheit in Beſtimmungen 
Kuen habe. Ich bedaure, daß Herrn von Hammerſtein feine | über die Unterhaltung der an die Eiſenbahnen grenzenden Wege, 

ugend nicht Zeit gelaſſen hat, die Sache beſſer zu ſtudiren.] Böſchungen u. ſ. w. ſeitens des Staates oder der Gemeinden, die zu 
(Heiterkeit) Wird die Feſſel der Spnodal⸗Ordnung aufcehoben,] den widerſprechendſten Entſcheidungen der Gerichte geführt hätten. 
ſo wird die evangeliſche Kirche ein Tedeum anflimmen. (Wider⸗ Miniſter Maybach erklärt, daß dergleichen Beſchwerden noch nicht 


* 


an ihn gelangt ſeien und verſpricht, für den Fall, daß es geſchehen 
kante möoliüne Abhilfe. ? 

DR: Büchtemann findet den Grund für dergleichen Unzu⸗ 
träglichkeiten in dem nicht rechtzeitigen Einſchreiten der Landespolizei. 
die meiſt erſt nach dem Bau der Bahn dieſe Unterhaltungsfrage regeln 
wolle, anftatt vorher. Weiter hätte er nicht das Verhältniß von Aus⸗ 

aben und Einnahmen fritifiren, ſondern nur fragen wollen, ob nicht 
ber voraus ſichtliche Ueberſchuß im laufenden Jahre veranſchlagt werden 
könne, um zu ſehen, auf welche größeren Einnahmen man würde 
rechnen können, um ſie dem 1 Staatsbaushaltsetat zu über⸗ 
weiſen. In Bezug auf die Normaltransportgebühr, glaube auch er, 
daß eine einheitliche Regelung ſich ſchwer werde berſtellen laſſen. Weiter 
fragt Redner an, worauf das Recht des Miniſters zur Ertheilung von 
Den für die Staatsbabnen beruhe, und weshalb mehrere erwählte 
itglieder des Landeseiſenbabnrathes nicht in denſelben berufen ſeien. 
Mimiſterialdirektor Brefeld erwidert, daß die Beſtimmungen 
über die Freikarten während der Budgetkommiſſton dem Hauſe aus⸗ 
einander geſetzt worden ſeien, und daß einzelne Mitglieder des Landes⸗ 
eifenbabnrathes nicht in denſelben gerufen feien, weil fie wegen ihres 
Berufes als Staats⸗ oder Kommunalbeamte dazu laut Geſetz nicht 
geeignet ſchienen. h 5 
Abg. Dr. Hammacher ſpricht feine Freude darüber aus, daß 
die zu erwartenden Ueberſchüſſe die Veranſchlagung voraus ſichtlich über⸗ 
fleigen würden und meint, daß aus der . Etats ganz 
und gar keine Vorwürfe gefolgert werden könnten. Mit der Antwort 
des Muniſters betreffs des Landeseiſenbahnrathes könne er ſich nicht zu⸗ 
jeden erklären und müſſe um Anwendung freierer Grundſätze bitten. 
edner beantragt die Berichte über die Betriebsverwaltung und die 
Bauausfübrungen an die Budgetkommiſſton zurück iu verweilen. 
Miniſterial⸗Direktor Brefeld erklärt nochmals, daß in den vor⸗ 


freier Fahrt verfahren werde, wurde ihm bereitwilligſt eine Antwort 


zu Th t 
einigen Tagen von meinem 5 


das Geſuch abgelegnt (Widerſpruch im Zentrum.) An mich iſt eine 
Beſchwerde deshalb nicht gekommen und es handelt ſich daher nur 
darum, ad jene Ber emmlung pP 
im eren pate han Fehrye 
Meberbanpt nnen wir kae Unterſchetdun 
Evangeſiſcher oder Katholiken, wie die Eiſen 
Kit Politif nichts zu thun bat. (Bravo rechte 
Abg. Imwalle: Der Nr Minifter, gab zur Erwägung, ob 
bei jener Verſammlung nicht politiſche Zwecke vorlagen hat aber auch 
arin die Verantwortlichkeit auf die Oberpräſidenten abgewälzt. 


dc leich werden, möchte ich nicht beſonders hervorheben; ſie würden 


5 > 
ch 1400 Sehr. v. Schorlemer⸗Alſt; Mich haben die Ausfüh⸗ 


rren Oerpräſidenten nur rechte Kulturkämpfer find, dann bekommen 
die Evangeliſchen immer dieſe Erleichterungen, die Katholiken nie. Der 
Gang der Sache ſcheint mir hier wie der von Pontius zu Pilatus, und 
es kommt mir vor, als ob perodes und Pilatus ſich die Hand reichen 
um uns zu benachtheiligen. (Sehr gut! Zentrum.) Als Steuerzahler 
haben wir doch aber die gleichen Anſorüche an die Staatsbahnen. In 
dem jetzigen Verfahren berrſcht aber völlige Willkür, jo daß es gerathen 
ſcheint, einmal einen beſtimmten Antrag in dieſer Richtung zu ſtellen 
und das behalte ich mir für die dritte Leſung vor. f 
Minifter Maybach; Eine Verſchiebung der Angelegenheit von 
einer Inſtanz zur andern liegt durchaus nicht vor, jedenfalls find aber 
in dem einjelnen Falle die Oberpräfidenten weit beſſer orientirt, als 
ich es bier an der Zentralftelle des ganzen Staates ſein fann. Wenn 
die Sache an mich käme, würde ich auch in dieſem Falle die Vertre⸗ 
übernehmen. 
tung ce De Windthorſt: Das Programm der Düſſeldorfer 
Verſammlung enthielt keinen Gegenſtand politiſcher Art, wenn man 
nicht, wie es letzt ſa mit Allem gejchiebt, —— 1 ſoziale 
Fragen als polſtiſch erklärt. Der Auguſt⸗Nonferen; des Proteſtanten⸗ 
vereins iſt dieſe Vergünſtigung anſtandslos ertheilt worden. Man 
wird daber entweder allen Verſammlungen, ganz gleich welcherkKon⸗ 
feſſion entweder die Erleichterung überhaupt zugeſtehen oder verwei⸗ 
gern müſſen. Jetzt allerdings kann der Minister nicht weiter gehen; 
es liegt das im Syſtem: Die Katholiken bekommen nix. (Beifall im 


trum. 5 72 

Abg. Frhr. v. Hammerſtein: Es läßt ſich ſchwer a priori 
entſcheiden, ob eine Verſammlung politiſch oder nicht iſt, wenn aber 
der Auguſt⸗Konferenz die Vergünſtigung gewährt ift, fo hätte fie auch 
der Ratbolikenverſammlung in Düſſeldorf zugeſtanden werden müſſen. 
Einſt wird ſich darüber eine Einigung erzielen laſſen, wenn das Zen⸗ 
trum einen ſormulirten Antrag vorlegen wird. f 

Miniſter Maybach: Wenn in der Auguft = Konferenz politiſche 
Verhandlungen gepflogen find, fo iſt allerdings ein Unrecht geſchehen. 
Mir ſcheint der einzige ſichere Weg, die Eiſenhabnverwaltung über 
derartige Fragen binwegzubringen, zu fein, in Zukunft allen dieſen 
Vereinen die Ermäßigung zu verſagen. g 

Abg. Bühtemann: Wenn die Frage in Betracht kommt, ob 
ſolche EAnnäßigungen in Zukunft allgemein zu bewilligen oder zu ver⸗ 
ſagen ſeien, fo halte ich das Letztere jedenfalls für das vorſichtigere 
— richtigere. 5 FOR 

Abg. Bachem: So lange wir noch feinen Kulturkampf hatten. 
waren alle dieſe Verſammlungen unpolitiſche; jetzt erſt tragen fie poli⸗ 
tiſchen Charakter. Für das Nichtvorkommen ſolcher Fälle muß entſchie⸗ 


ten Kammer 


2 
den von Seiten des Miniſters Vorſorge getroffen werden; denn man 
darf nicht einfach ſagen, den Proteſtanten geben wir die Berechtigung, 


ſa 
den Katholiken nicht. 5 - 

Abg. Enneccerus: Bedauern muß ich, daß damit allen Ver⸗ 
ſammlungen dieſe Erleichterung abgeſchnitten werden müßte, wenngleich 
ich ſie politiſchen Verſammlungen jedenfalls verſagt wiſſen will. Aus 
einer Stelle der „Münchener Allgem. Zeitung“ ergiebt ſich aber für die 
Duüſſeldorfer Verſammlung jedenfalls der Charakter einer politiſchen, 
und ich kann daher ſene Entſcheidung nur billigen. Aber auch betreffs 
der Auguſt⸗Konferenz kann ich nur dahin mich ausſprechen: was dem 
einen recht iſt, iſt dem andern billig. 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich weiß eigentlich gar nicht, weshalb 
der Herr Kollege geſprochen hat (Heiterkeit), Wenn er für alle Ver⸗ 
ſammlungen gleiches Recht haben will, ſteht er ſa nur auf unſerem 
Standpunkte. = 

Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Wenn man den politiſchen 
Vereinen Fahrpreisermäßungen nicht gewähren will, jo darf man auch 
den Turnvereinen fie nicht gewähren, denn da wird auch nicht nur 
am Reck 1 ſondern auch ſtark in Politik gemacht. (Heiterkeit. 

Die Debatte wird geſchloſſen und nach einigen perſönlichen Be⸗ 
merkungen wird dem Antrage der Budgetkommiſſion entſprechend be⸗ 
ſchloſſen, die Staatsregierung zu erſuchen, eine ſtatiſtiſche Ueberſicht 
vorz legen, welche ermöglicht, über die finanziellen und wirthſchaftlichen 
Wirkungen der Beſeitigung der beſtehenden Ungleichheiten in den 
Normaltransport⸗ und Expeditionsgebühren ein Urtheil zu gewinnen. 

benſo findet der Ankrag Hammacher Annahme, worauf das Haus 


Tagesordnung: Eiſenbahnetat. 


Berlin, 20. Januar. 


— Ueber die von der „Poſt“ gebrachte Mittheilung, daß 
dem Landtage demnächſt ein Kommunal⸗Nothſtands⸗ 
geſetz vorgelegt werden ſollte, ſchreiben die zuweilen zu öffi⸗ 
ziöſen Kundgebungen benutzten „Berl. Pol. Nachr.“: 

Es liegt auf der Hand, daß es ſich hier um ein Mißverſtändniß 
handelt. Der Geſetzentwurf, welcher in Ausſicht ſteht, geht von dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten aus und find dabei natürlich die 
Miniſter des Innern und der Finanzen betheiligt. Derſelbe bezweckt 
die Beſteuerung der Forenſen und juriſtiſchen Perſonen, und befinden 
ſich ſehr detaillirte Mittheilungen über die Grundzüge des Geſetz⸗ 
entwurfs bereits in dem Ende Dez. v. J. publizirten Bericht der Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion des Abgeordnetenhauſes. Der Regierungs kommiſſar 
batte den Geſetzentwurf über die Kommunalbeſteuerung der Eiſenbahnen 
in jener Kommiſſion ſehr eingehend ſkigzirt. Es handelt ſich alſo durch⸗ 
aus nicht um ein Kommunalnothſtands⸗Steuergeſetz, ſondern um ein 
Nothgeſetz, durch welches, falls die „in Ausſicht ſtehende geſetzliche Re⸗ 
gelung in dem weiteren Rahmen der Beſteuerung der Forenſen und 
ſuriſtiſchen Perſonen Schwierigkeiten, welche die Erledigung der Ange⸗ 
legenheit in der laufenden Seſſion in Frage ſtellen würden, begegnen 
ſollte,“ jedenfalls die Regelung der Kommunalbeſteuerung der Eiſen⸗ 
bahnen ſicher würde. 

f — Zur Berathung weiterer Maßnahmen für die Erhöhung 


der Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes hat der 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten, wie das „Zentralblatt der 


Bauverwaltung“ meldet, die techniſchen Vertreter der preußiſchen 


Stagtsbahnen und der größeren Privatbahnen wiederum zu einer 


Rn — | 
N ür Nei Berufen 


welche am 22. Januar in. Berlin zus 


gen F ſammentreten wird. 


Dres den, 19. Jan. Abgeordnete aller Parteien der zwei⸗ 
mit Ausnahme der Sozial⸗Demokraten — haben 
den Antrag geſtellt, die Regierung zu erſuchen, womöglich noch 
dem gegenwärtigen Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen, wo⸗ 
nach ſolchen Perſonen, welche mit Abſicht oder durch ungeordne⸗ 
ten Lebenswandel und dergleichen ſich in die Lage verſetzt haben, 
öffentliche Abgaben nicht zahlen zu können, einem Schank⸗ 
und Tanzſtätten⸗Verbote unterworfen werden dürfen. 

Mannheim, 19. Jan. Der Vergolder Karl Mil⸗ 
denberger hierſelbſt iſt wegen Verdachtes der Mitſchuld an 
dem Dynamit ⸗ Attentat im Cleſernhof in Frankfurt a. M. ver⸗ 


haftet worden. 

Madrid, 18. Jan. Die neuen Miniſter ſollen 
heute Abend den Eid leiſten. Wie es heißt, würde Molins zum 
Botſchafter in Paris ernannt werden. In parlamentariſchen 
Kreiſen nimmt man an, daß die Sitzungen der Cortes zunächſt 
vertagt werden und die Auflöſung erſt ſpäter eintreten wird. 
Das neue Miniſterium bezeichnet als das Ziel ſeines Strebens 
Freiheit und Ordnung zu ſichern und die Monarchie zu kon⸗ 
ſolidiren. Seitens des Miniſteriums find 49 Präfekten ernannt 
worden, welche ſofort in die Provinzen abgehen werden. 

Madrid, 19. Jan. Der Miniſterpräſident Canovas del 
Caſtillo verlas heute in den Cortes ein königliches Dekret, durch 
welches die Sitzungen der Cortes ſuspendirt werden. 

Madrid, 19. Jan. Wie es heißt, ſollen die Neuwahlen 
zu den Cortes im April ſtattfinden und die neuen Cortes im 
Mai zuſammentreten. 

London, 18. Jan. Telegramm des „Reuter ſchen Bus 
reau“ aus Hongkong, von heute: Die Zeitung „China: 
Mail“ meldet, in Folge der Vorſtellungen der engliſchen Behör⸗ 
den ſeien, die Vorbereitungen zur Sperrung des Kantonfluſſes 
eingeſtellt worden. 

London, 19. Jan. In der heutigen Gerichtsverhandlung 
gegen Wolff und Bondurand zog ſich die Jury um 
12 Uhr Mittags zurück und erſchien wieder um 6 Uhr Abends. 
Da die Jury ſich aber über einen Spruch nicht hatte einigen 
können, ſo wurde ſie aufgelöſt und der Prozeß bis zur nächſten 
Seſſion vertagt. 

London, 19. Jan. General Gordon, welcher geſtern 
Morgen aus Brüſſel hier angekommen war, iſt Abends nach Egypten 
abgereiſt und wird ſich nach Suakim und Khartum begeben. Wie 
die „Times“ erfährt, hätte ſeine Sendung den Zweck, Bericht 
über die militäriſche Lage im Sudan zu erſtatten, ſowie Vor⸗ 
ſorge für die europäiſchen Bewohner Khartum's und für die im 
Sudan verbleibenden Garniſonen zu treffen. Ferner ſoll ihm 
auch die Aufgabe der Evaluation des Sudans mit Ausnahme 
der Küſte übertragen ſein. — Alle Blätter drücken ihre lebhafte 
Genugthuung über die Ernennung Gordon's aus. (Aus Kairo 
wird gemeldet: General Gordon geht nach Khartum, nicht nach 
Suakim und iſt mit Vollmachten bekleidet, die beſtmöglichen Vor⸗ 
kehrungen zur Regelung der Zuſtände im Sudan zu treffen.) 


—— —— ———jD— 


London, 19. Jan. Ein Telegramm der „Times“ aus | 
Hainan vom 16. d. M. meldet, daß chineſiſche Truppen, von 
Kanton kommend, mit Kriegsmaterial und Torpedos daſelbſt ge⸗ | 
landet ſeien. 

Tiflis, 18. Jan. Heute Nachmittag 1 Uhr bat bie ſelbſt eine 


ziemlich heftige, mit unterirdiſchem Getöſe verbundene derſchü 1 
terung ſtattgefunden. a le 0 


Waſhington, 19. Jan. Das Subkomite der Kommiſſion 
für Handelsſachen in der Repräſentantenkammer hat beſchloſſen 
der Kommiſſion eine Reſolution vorzuſchlagen, nach welcher 
der Präfident Arthur ermächtigt werden fol, den Import folder 
Waaren zu verbieten, welche er nach Anhörung der Sachver⸗ 
ſtändigen als der Geſundheit der amerikaniſchen Bevölkerung 
ſchädlich betrachten würde, ſofern dieſelben aus Ländern kommen, 
die aus gleichem Grunde den Import amerikaniſcher Waaren 
und Produkte verbieten. 
. ˙˙wt ͤ tpÄwvaQ... 


Locales und Provinzielles. 


Poſen, 21. Januar. 
— Beim geſtrigen Krönungs⸗ und Ordensfeſte 
haben aus der Provinz Poſen erhalten: 
Den Rorhen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: 
v. Dreßler, Ober⸗Staatsanwalt zu Poſen. 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
Cleinow, Major im Niederſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 5, Emmel, Landgerichts⸗Direktor zu Oſtrowo, von der Grö⸗ 
ben, Major a. D. zu Rawitſch,. Hagens, Senats⸗Präſident des 
Oberlandesgerichts zu Poſen, 90 empel, Oberlandesgerichtsrath zu 
Poſen, König, Oberlandesgerichtsrath zu Poſen, Lehmann, Garni⸗ 
ſon⸗Verwaltungs⸗Direktor zu Poſen, Mayer, Steuer Einnebmer zu 
Frauſtadt, Münzer, Bürgermeiſter zu Natel, Kreis Wirſitz, Dr 
Peters, Qekonomierath und Profeſſor zu Poſen, Schönenberg, 
Baurath zu Polniſch⸗Liſſa, Ungefroren, Steuerrath und Ober⸗ 
Steuer⸗Inſpektor zu Liſſa, Weiſe, Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Kontroleur zu 


Bromberg. 
Vosigligen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 


1 


Den 
„v. Chlebowski, Stadtrath zu Poſen, Müller, Eduard, 
Rittergutsbeſitzer auf Görzno, Kreis Frauftadt. 
Den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Caſtner, Feuerwerls Hauptmann bei der 1. Artillerie⸗Depot⸗ 
Inſpektion. Franke, Kaufmann und Vorſitzender der Handelskammer 
u Bromberg, von Löper, Rittergutsbeſitzer aus Szezepankowo, 
reis Samter, Freiherr von Maſſenbach, Rittergutsbeſitzer auf 
Schloß Pinne, Kreis Samter, Otterſohn, Bürgermeiſter und Po⸗ 
lizei⸗Diſtriktskommiſſarius zu Wronke, Kreis Samter, Romanowski, 
Polizei Diſtrikts⸗Kommiſſarius zu Znin, Kreis Schubin. 
Das Kreuz der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern: 4 | 
Finder, penſtonirter Chauſſee⸗Auſſeher zu Grabau, Kreis Wirſitz. 
Den Adler der Inhaber: 
Krauzig, evangeliſcher Lehrer und Kantor zu Bauchwitz, Kreis 


8 Das All ine Eh 
a gemeine renzeichen: 

Aſtel. Poſtſchaffner zu Poſen, Bukowsky, Tuchmachermeiſter 
zu Labiſchin. Czmock. Lokomotivführer im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg, zu Berlin. Genetzke, Ge üngnip-Ober-Aufie er 
5 Poſen, Gohlke, Lokomotioftührer im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion 

somberg, zu Bromberg, Gottſchling, Chauſſee⸗Ober⸗Aufſeher zu 
Krotoſchm, Grunewald, Futtermeſſter beim Nemonte Depot 
zu Wirſitz, Habig, Telegraphiſt im Bezirk der Eiſendahn⸗ 
Direktion Bromberg, zu Königsberg in Preußen, Bablonia, 
Fuß⸗ Gendarm zu Ferzyce, Kreis Inowrazlaw, Jähner, Orts⸗ 
ſchulze zu Trebchen, Kreis Frauſtadt, Karp, Bahnwärter im 
Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, in Wärterſtation 181 bei 
Schönlanke, Klawitter, Bahnwärter im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg, in Wärterſtation 176 bei Schönlanfe, Kottke l., 
berittener Gendarm zu Dobrzyca, Kreis Krotoſchin. Krank, Bahn⸗ 
wärter im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, in Wärt 


erſta⸗ 
tion 191 bei Brabnau, Lagowski, katholiſcher Lehrer zu Gordte⸗ N 
cayn, Kreis Bomſt, Lehmann. i ieder 


eis 2 . Wachtmeiſter im Rieberichlefiichen 
eld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5, Mutſchall, Weichenſteller zu 
chneidemühl, Ni i ' 


Nickel, Magazin⸗Aufſeher in Poſen, Nit ſchke. 
berittener Gendarm zu Schwerin an der Warthe, Kreis Pirms 
baum, Reczek, Schulze zu Wymislam, Kreis Kolmar in Posen, 
Rückert, Poſtſchaffner zu Polen, Schimming, Steuer⸗Aufſeber 
u Poſen, Schöneck, Gerichtsdiener zu Poſen, Shmwidegki, 
ahnmeiſter im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, zu Berlin, 
von Taſchitzky, Futtermeiſter beim Remonte⸗Depot zu Wirſitz, 
Wölk, Zugführer im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, zu 
Charlottenburg, Zimmermann, Steuer⸗Aufſeher zu Bromberg. 
Bromberg, 19. Jan. [Verurtheilung.] Der Bankier 
Szkolny von Naar wurde vom Schwurgerichte wegen Wechſel⸗ 
fälſchungen und betrügeriſchen Bankerutts zu einer Zuchthausſtrafe von 
15 Jahren verurtheilt. (Bericht folgt.) 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 19. Jan. Der ruſſiſche Miniſter, v. Giers, 
iſt Nachmittags von hier nach Wien abgereiſt. 

Oldenburg, 19. Jan. Das Oberlandesgericht hat die 
Berufung des Kommandos der 19. Diviſion gegen die Ableh⸗ 
nung des von dem Kommando bei dem Landgericht in Olden⸗ 
burg geſtellten Strafantrages gegen den Redakteur Scharf wegen 
Beleidigung des Majors Steinmann abgelehnt. 

ien, 20. Jan. Der ruſſiſche Miniſter v. Giers iſt 
heute früh gegen 7 Uhr hier eingetroffen und hat ſich nach Be⸗ 
grüßung durch den ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Lobanow und 
8 der ruſſiſchen Botſchaft nach dem Botſchaftspalalz 
egeben. a 

Wien, 20. Jan. Der ruſſiſche Miniſter v. Giers wurde 
heute vom Kaiſer in Privataudienz empfangen, welche etwa 40 
Minuten dauerte. Später hatte der Miniſter eine einſtündige 
Konferenz mit dem Grafen Kalnoky. Zu Ehren Giers and 
der Hofburg ein größeres Diner ſtatt, an welchem auch der Bot 
ſchafter Fürſt Lobanow und Prinz Reuß, ſowie die Miniſter, die 
hohen Würdenträger des Hofes und das Perſonal der ruſſiſchen 
Botſchaft theilnahmen. 

Wien, 20. Jan. Die „Montagsrevue“ bezeichnet es als 
eine erfreuliche Thatſache, daß der diesmalige Beſuch des ruſſi⸗ 
ſchen Miniſters des Auswärtigen, v. Giers, keine gewagten phan⸗ 
taſtiſchen Kommentare hervorgerufen habe, und daß die Beziehun⸗ 
gen der beiden Kaiſermächte Deutſchland und Oeſterreich zan 
Rußland als durchaus geregelte und freundſchaftliche vorausgeſetz 
werden. Derart habe das öſterreichiſch⸗deutſche Bündniß fein 


Wirf 


— 
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konſervativen Grundgedanken an der Stellung Rußlands erprobt. 
Rußland bekunde immer deutlicher ſeinen Entſchluß, die Auf⸗ 
gabe ſteter Fühlung und Verſtändigung mit den beiden 


Kaiſermächten allen einſeitigen politiſchen Entſcheidungen 
voranzuſtellen. Es ſei demnach die Hoffnung berechtigt, 
daß die einzelnen ſich ergebenden Fragen immer mehr 


im Geiſte praktiſchen gegenſeitigen Wohlwollens aufgefaßt und 
behandelt werden. Es ſei ins politiſche Bewußtſein gedrungen, 
daß Gegenſätze zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, welche 
nothwendig eine gewaltſame Entſcheidung fordern, an ſich nicht 
beſtehen und nur durch eine ſelbſtſüchtige begehrliche Politik ge⸗ 
ſchaffen werden könnten. 

Paris, 19. Jan. Im Senat kritiſirte Buffet die finan⸗ 
ziellen Maßnahmen der Regierung, er betrachtete die Behauptung, 
daß das Budget im Gleichgewicht ſtehe, als eine Beleidigung des 
geſunden Menſchenverſtandes. Die Situation ſei keine ver⸗ 
zweifelte, aber eine ſchwierige und gefahrvolle. Der Finauzminiſter 

wies die Angriffe Buffet's zurück; er rechtfertigte das Anwachſen 
der Ausgaben, erkennt aber als unerläßlich an, dieſelben hinfort 
einzuſchränken. Die Diskuſſion wird am Montag fortgeſetzt 
werden. 

Die Kammer der Deputirten nahm acht Artikel der Vor⸗ 
lage betreffend die theilweiſe Uebernahme des Budgets der Pariſer 
Polizeipräfektur auf das Miniſterium des Innern an. 

Paris, 20. Jan. Wie verſchiedene Abendblätter melden, 
beabfihtigen die Lumpenſammler den Seinepräfekten auf: 
zufordern, die Verordnung, betreffend die Abfuhr des Kehrichts 
von Paris, wieder zurückzunehmen. Falls der Präfekt ſich wei⸗ 
gern ſollte, dies zu thun, würden die Lumpenſammler eine Ver⸗ 
Jammlung einberufen, um über die Lage zu berathen. 

Petersburg, 20. Jan. Der Miniſter des Innern hat 
in Folge eines Beſchluſſes der Oberpreßverwaltung der Zeitung 

„Rufzkij Kurjer“ in Anbetracht deſſen, daß dieſelbe ſich dauernd 
bemühe, in der Geſellſchaft widerſinnige und äußerſt ſchädliche 
Begriffe zu verbreiten, überhaupt eine Richtung an den Tag 
Er welche nicht zu dulden fei, die zweite Verwarnung 
ertheilen laſſen. 

Nertſchinsk (Sibirien), 19. Jan. Geſtern iſt ein Trans⸗ 
port von 100 Pud Gold und 50 Pud Silber nach Petersburg 
abgegangen. — Heute reiſte der franzöſiſche Reiſende Joſephi 
Martin hier durch, um nach Irkutsk zu gehen. Derſelbe hat 
das Wüſtenland von der Lena über das Stanowoj⸗ Gebirge bis 
zum Amur durchforſcht und ein umfangreiches geographiſches und 
geologiſches Material geſammelt. 

Belgrad, 20. Jan. Der neu ernannte italieniſche Ge⸗ 
ſandte de Latour wurde heute zur Ueberreichung ſeiner Al⸗ 
kreditive vom Könige empfangen. Der Miniſter des Auswärtigen 
wohnte dem Empfange bei. Später hatte der Geſandte eine 


Audienz bei der Königin. 
Kairo, 19. Jan. Die telegraphiſche Verbindung mit 
Abinpalaſte finden 


Khartum und Berber iſt unterbrochen. Im 


täglich Berathungen ſtatt, an welchen der Khedive, der Miniſter⸗ 


präfident Nubar Paſcha, — Kriegsminiſter Abdel Kader Paſcha 
und General Wood theinehmen. 

Kairo, 20. Jan. (Meldung des „Reuter ſchen Bureaus “.) 
Die griechiſche Regierung hat ſich geweigert, der Verlängerung 
der Befugniſſe der internationalen Gerichtshöfe auf 5 Jahre bei⸗ 
zutreten und die vorgängige Ernennung eines griechiſchen Mit⸗ 
gliedes des Appellhofes in Alexandrien verlangt. Die egyptiiche 
Regierung hat dieſem Verlangen nicht Folge gegeben und hat 
der Khedive das Dekret betreffend die Verlängerung der Befugniſſe 
publiziren laſſen. 

Boſton, 19. Jan. Nach weiteren Meldungen über das 
Scheitern des Dampfers „City of Columbus“ ſind 119 Per⸗ 
ſonen dabei umgekommen. Nach der Schilderung von Geretteten 
ſoll das Unglück dadurch veranlaßt worden ſein, daß der Steuer⸗ 
mann das Steuerrad auf etwa 20 Minuten verlaſſen hatte, 
während welcher Zeit das Schiff von ſeinem Kurſe abgewichen 
und zwiſchen Felſen gerathen war. Der Steuermann ſuchte 
ſchließlich das Schiff gegen die Küſte zu treiben, daſſelbe ſank 
indeß innerhalb 10 Minuten. 

Boſton, 20. Jan. Der Kapitän des geſcheiterten Dampfers 
„City of Columbus“ erklärt es für unwahr, daß der Steuer⸗ 
mann ſeinen Poſten am Steuerrade verlaſſen hatte. Nach den 
neueſten Feſiſtellungen find, wie zuerſt gemeldet wurde, 104 
Perſonen, nicht 119, umgekommen. 


Berlin, 21. Jan. Der Statthalter v. Manteuffel empfing 
zen Abend die Miniſter v. Bötticher und v. Goßler. Soweit 
eſtimmt iſt, nimmt der Statthalter noch an der Cour am 24. 
theil. Vor der Rückreiſe nach Straßburg beabſichtigt derſelbe dann 
noch den Fürſten Bismarck zu beſuchen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar. 


Datum 
. 5 Wetter. i. 0 
Be höhe Grad. 
. Radım. 767,3 W ſchwach bedeckt ＋ 3.9 
Abnds. 10 768,4 NW ſchwach bedeckt + 255 
29. Morgs. 6 767,3 NW mäßig bedeckt + 2.0 
20. Nachm. 767,3 W ſchwach bedeckt 4.2 
E —.— — 765,5 W mäßig bedeckt 2.7 
21. Mor 761.7 W ſchwach bedeckt + 25 

Gin 1 Januar Wärme⸗Maximum 403 Celſ. 


„Minimum: 2% . 
a Warme- Marimum: ＋ 45 + 
er „Wüärme⸗Minimum: + 107 = 


Waſſerſtand der Warthe. 


en u 20. Januar Morgens 2,00 Meter. 
* 1 21. » Morgens 2,06 


3 


Belegraphifge . erichte. 


Courſe. 
Frankfurt a. M., 19. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Feſt, ruhig. 
Lond. Wechſel et 2 55 989 81,00. . 168, 38. RM. 
SH. — Nbetnifche do. —. 9 5 5 
Darmſtb. 1524 0 


Er ee 24. 
. Sreditaftien 263}. Eileen, 67 
1860er 1 


m. Weſtbahn 2591 Elif abethb. —. 
Galigier 249. Franzoſen 270. Sombarben =, Itali 
1877er Ruſſen 903, 1880er Ruſſen 71. II. Orientanl. 
Pacific 1103. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. nl. 564. 
Bantverein 944, 51 öſterreichiſche Papierrente —. Buſcterader —. 
Egypter 684, Bottbarbbabn 894. 

Lübeck » Bitchener 1523. Lothr. 
Marienburg⸗Mlawka —. 


ürten 93. Ediſon 109. 

e 5 Börſe: Kreditaktien 2624. Franzoſen 2693. je 
a uß der Börſe: Kred en a 

fisier 2487, Lombarden 1251. I. II. Orientanl I. Drientanl. — ; 

Baunter 68%, Gotthardbahn —, 2 —. Maäriendurg⸗Mlawfa —. 


m. Ruſſen — 
ranffurt a „ 20. Jan. (Effekten » 2 Kreditaktien 
26140 Seanapfen 2581 orden as. Galizier 2483, 8 
Papierrente —, Egupter 673, Orien tanl. — 1880er 
Gotthardbahn 881. Deutſche BL „Nordweſtbahn 1584, Eibtbal 
—, Aproz. ungar. Goldrente 743, II. „Drientanleihe —. Marienburg⸗ 
Mlawkla —, Mainzer —, Sa ange er Lübeck⸗ 
Büchener —. Mecklenb. Friedrich⸗Franz bahn —. Sch 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2604, 3 75 2684, Lom⸗ 
barden 1191, ie 248. 
Wien Jan. e 8 feſt. 
ilberrente 


— 79,70. S „20. Oeſterr. Goldrente 100,40, 
Beproz. ungariſche Goldrente 121.30 Tproz. ung. Goldrente 89 00. 
5sproa. ungar. Papierrente 86,70. 1854er Looſe 123,50, 1860er Looſe 
138,20 1864er Looſe 169, un — 18 ungar. Er 


Ung»Bant ——. Ar * . —.— 4 — 112,60. Anglos 
Auſtr. 11050 Wiener Bankverein 107,10 Ungar. Kredit 302,50. 
Deutſche Plätze 5935. Londoner Wechſel 121,10 Pariſer do. 48,10. 
Amſter do. 5 Napoleons 9,604. Dulaten 5,69. Silber 
100,00. Marknoten 59,35 Ruſſiſche Banknoten 1, en Lembergs 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 176,50. ih 3943 —. Dur 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. er Eibt b. 204,00, Tramway 
225,60 N ——. Oeſterx. öpron Papier 94.20. 

Wien Jan. (Brivatvertebr.) Ungar. Kreditaktien 301,50, 


öſterreich. a Rn 303,50, Franzoſen 318,60, Lombarden 143, 50, 
Galizier 294,50, Nordweſtbahn 186, 75, Elbtbalbahn 203,75, öſterr. 
Papierrente 79, 70, 4proz. ungar. Goldrente 88,90, 6proz. ung. Gold⸗ 
rente 121,40, proz. do. . 86,70, Marknoien 59,35, Napoleons 
9,60%, Wiener Bankverein 107,00. Still. 

Paris, 19. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 

Zproz. 8 Rente 77,80, 3 prozent 76,80, 
Anleihe 107,10, Rente 91.85, 
＋ 5 6 proz. 11 715 Ve 10186, 4 proz. 

eee Franzoſen 605.00, bard⸗Eiſen⸗ 
a 5 291.00, Türken de 1865 
8.776. rte 41,75, I Orientanleihe — 

Credit mobilier 33 Spanier neue 585, Suezkanal » Altien 
1990, Banque ottomane 647, Fredit foncier 1245,00, gupter 341,00, 
Banque de Paris 855, Banque d'escompte 506,00 "Banque Dnvotbecaie 

Lond. Wechſel 25,184, ron Rumäniſche — 
oncier vu 540, 


45 prozentige 
Oesterreich. Goldrente 
ungar. Goldrente 748, 


ee b. 10% 
de 1873 644 IB 1 Ge 75 


fundirte Arai 
1268. Oeſterreichiſche Silberrente 66 , do. Papierren . 


te — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 738, Oeſterr. Goldrente 834, Spanier 593, Egypter 


neue —, do. unif. 68, Ottomanbank 153, Preuß. Aproz. Conſols 
1004. Feſt. 
Suez⸗Aktien 794. 
Silber 502 8 22 pt. 
1 
Köln, 19. Jan. (ee mus ieſiger lolo 19,00, 
fremder 19, 25, per März 17,99, per Mai 18,3 oggen loco bieſiger 


14.75, per März 13,90, per Mai 14.50. 1 leco 14,50. Rüböl loko 
35, 50, per Mai 34.30 

Bremen, 19. Jan. Petroleum. ee) ruhig. Standard 
white loco 8,50, ver Jan. —, per Febr. 8,50, p ärz 8,60, per 
April 8,70, per Auguſt⸗Dez. 9,35. Alles Br. 5 

Hamburg, 19. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen loeg rubig, 
auf Termine feit, per Jan. 174,00 Br., 173,00 Gd., per Mai⸗Juni 
176,00 Br. 175,00 Gd. — Roggen loco rubig, auf Termine 
15 per Jan. 133,00 Br., 132,00 Gd., per Dei uni 133,00 Br. 

2,00 Gd. — Hafer feſt, Gerſte flill. Rüböl fill, loco 67, 
= Mai 67,09. Spiritus und, per Januar 404 Br., Febr. „März 
41 Br., 2205 0 414 Br. Mat-Juni 411 Br. — Kaffee geſchäftslos, 
8 0 Sack. — Petroleum ruhig. Standard white loco ‚90 
— Ex 2a per Jan. 8,75 Gd., per Febr.⸗März 8,70 Gd. — 

er; 

Wien, 10 Jan. (Getreidemarkt.) Weizen per Jan. 9,60 Gd., 9,65 
Br., per Frübſahr 9,69 Gd., 9,65 Br. — ** 
8,10 Gd., 8,15 Br. pr. Mai⸗Juni 8,15 Op, r., Mais per Mais 
sem pr. Srühlahr 740 G. 7,45 Br., per 


Juni 7.00 Gd. 7,05 a 
Mai Juni 7,45 Gd. 7 5 

Amſterdam, 19. Sm " (Getreibemastt) Weizen per März 249, 
Roggen pr. März 162, per Mai 

Amſterdam, 19. Jan. — 51}. 

Antwerpen, 19. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 19. Jan. Petroleummarkt r Raffi 
nirtes, Type weiß, loko 21 bez., 214 221 a 15 214 Br., per 

r 


8 5 Br., per a ember⸗Dezember 2 ubig. 
, 19. Jan. Produktenmarkt. (Schlußbericht). den ruhig, 
5 . 200 ver Febr. 23,25, März⸗April 23,40, per März⸗Juni 


2890. Roggen ruhig, 4995 15,00, Mär. Juni 16,00. Mebl 9 Marques 


träge, per Januar 47.90, ver Februar 47.60, ver März ⸗ Avril 
— 10, per März⸗Juni 50,10. — Rüböl träge, per Januar 80,50, 
er Febr. 79,75, per März⸗April 78,75, ve N 78,25. — 


Spiritus träge, ver Jan. 44,25, per Febr. 44,75, per März April 
45,50. ver Mai⸗Auguſt 46,50. Wetter: Neblig. 

London, 10, Jan. An der Küſte — 4 Weizenladungen. 
Wetter: Milde. 
f 1 19. Jan. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. Centri⸗ 
ug 

Liverpool, 19. Jan. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen. Unver⸗ 


ändert. Middl. amerilaniſche Febr.⸗März⸗Lieferung 55}, März⸗April⸗ 
Lieferung 682. 


Breslau, 19. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Kleeſagt rothe (per 50 Kg.) unveränd. ordinär 45—47, mittel 

48 —50, fein 51—55, bochfein 56-59. — Kleeſaat weiße (per 50 
99 rubiger, ordinär 55—65, mittel 66-80, fein 81—94, bochſein 
2100. — Roggen (per 2000 Pfund) feſt. Gelundigt. —.— 


Er. Abgelaufene Kündigungsſcheine —, per Jan. 146,00 Br. per Jan. ; 


j u MWinterfruht] pro 


Febr. 146 Br., per April⸗Mai 146 50 bez. u Gd., ver Mai⸗Juni 148,50 Gd. 


per Juni⸗Juli 150 Gd. „per Juli⸗Auguſt 152 Gd. u. Br. — Weise 
At 8 N e 54 571 
pril⸗Mai Suu 50 uni⸗Juli — 
Gel. — Etr. ver Fan. 305 Br. — Rüb ind. Gel. — Kaps 
in Duantitäten 8 8000 Rg, 68,50 Br., ea 66,50 Br., 

ai 67,00 Br. — Spiritus gefchäftslen. 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädtiſchen Markt⸗ die Bier 
. 
3 f. 
188 


dto. Sommerfrucht 


otter 100 

Schlaglein 

Hanfſaat 3 
Kartoffeln, 50 50 Kur. 3.00—3, 25—3,50—3,75 Mark, p 

1 — —4 5 55 Sr 240 3.809 0,12—0, 677 9 55 

— p ws 0 Mark, — D 

Schock à 600 Klgr. 23,00— ark. 1285 

Breslau, 19. Jan., = 2 Bormittaggz. [Privatbericht.] 


Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ſehr ſchwach, die 
Stimmung im Allgemeinen unverändert, ruhig. 

Weizen bei 1 Angebot unverändert, per 100 99 7 85 
e weißer 16,40—18,60—1 19,70 M., gelber 16,25—17 Abet 

M., feinfte Sorte über Notiz — Roggen feine Poren 

8 bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,50 bis 1 70 
bis 15,50 Be gieinfier über Notiz. — Gerfte ohne Aenderung. 
per 100 Kilo 2,80 —13,80 Mark, weiße 15,30 bis 16,00 je: 
— Hafer Pabel per 100 Kilogramm 12.30 bis 13,30 bis 
14,00 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — M 
Stimmung, per 100 Kilogramm 12,50—13,00—14,00 
meh: beachtet, per 100 Kilogramm 15,80 bis 17,00 bis 18.80 
Viktoria⸗ 19,00 bis 21,00 bis 22,00 Mark. — Bohnen lenz 
gefragt, per 100 Kilogr. 18 0019 „0020.00 M. inen 
ohne Aenderung, Be 100 Rilogr. 1 8,60 bis 9,00 b bis 9.80 Mark 
blaue 8.40—8.80—9.20 Mar iden mebr beachtet, per 100 
805 1400 bis 14,50 bis 15,50 M. — Bel ſaa ten 25 Aan 
168.25 50 fefer Stimmung, Schlagleinſaat per 100 RI 
18.50— — Winterraps, per 100 Kilogr. 26,75 bis 
28,25 bie 29,40 Mark. — Winterrübjen per 100 Kilo 
26,75 bis 3,6 bis 7750 00 0 25 


ılogr. ae M., fremde 7.00— 5 
e per 50 "Rilogr. 72 7 Bart, fremde 480 f. 
— Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother unverän 50 
7 re wa: M., weißer ne per amm 
Kleefamen ruhig, — 3 
a ere — per 50 Kilogramm 60—67—72 
Mark. — 1 . 4 N 20—21—24 M. 

n * Wetter: 
50 R. Barometer 289. Mind: 2 20 Trübe. 


Weizen feſt, ” 1000 Kilogramm loto 12 und weiß 165—180 
per April⸗Mai 178,5 bez., En M. B., per 
Sul 181,5—182,5—182 M. bez., per ug, 13-1855 M bez. 
Roggen feit, ver 1000 Kilo Ioto 181—142 M. geringer — M.. 
er April⸗Mai 143,5 —144 M. bez., per Mai⸗Juni 144 1 145 M. bez., 
5 145—145,5 bez. — Gerfie fülle „ger 1000 be 
ärkiſche, Oderbruch und R 185 M., Futter⸗ 9124 bis 
„feine Brau⸗ 143 bis 166 Bar er file, 17 1000 
110 124 bis 140 M., per 8 — Erbſen L 
andel. — in err per pi Die | 1 5 geringer 
— Winterr en ohne Han — 
per 100 S loko 15 a 55 . e 
anuar Br. ber pril⸗Mai r., per tember⸗ 
ktober 63,5 M. B 5 behauptet, per 10.000 Alter. 
Ioto obne Faß 47, 5 M. 5 8 11 n Lieferung ohne 
u. 8 9 
„ per Februar⸗März — M., per April a 1 
„ per Be 505 K. Br. u. Gd. — 
er en, — 
— Liter tri A 0 — 
oggen — 


1.65 ga "Spiritus 482, NM. — Petro⸗ 


Rübſen —.— a 


artoffeln 36—45 Mark, eu 
Strob 27—33 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


Orcheſter⸗Verein. 
Heute Abend 8 Uhr, im Saale der Loge: 
Orcheſterprobe. 


Ordentliche „Müglieder 


Vereins junger Kaufleute 
erſcheint vollzählig zur heutigen Generalverſammlung. 


Am 19. d., Abends 74 Uhr, verſchied nach langem und 
ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, unſer Vater, Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, der Schriftſetzer 


Gustav Rehbein, 


im Alter von 29 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrü bt an £ 2 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poſen. den 21. Januar 1884. 
Die Beerdigung findet morgen Dienſtag, den 22. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, vom ee St. Markinſtr Nr. 4, Eins 
gang Hohegaſſe, aus ſtatt. 


a 


Keulirungspreis 95 = te. alte Wfane 


2 


Fo 


2 5 Ken trotz 55 be ie 10 Ze me 
en Nachrichten entſchieden knapp, jo daß mäßiger ungsbegehr 
Fa eſſerung von 1 Mark im Gefolge hatte und der Markt fe 
fie Ee erſcheint ſolcher Verlauf, wenn man berückſichtigt, 
Er die in den letzten Tagen bier ſchon dageweſene Feſtigkeit aus⸗ 

wärtige Zuſagen verhindert und Realiſationen für durchaus nicht eilig 
Ra Hand e .... die Baiſſe decken will. Geſund iſt freilich 

lch ein and nich 

Loko⸗ 0.00 en "ef, indeß faſt ohne Handel. Der Terminverkehr 
eigte im Anſchluß an Weizen feſte Tendenz, vielleicht mag der Um⸗ 
8 günſtig gewirkt haben, daß von Riga Neigung zur Zurückregu⸗ 
irung verſchloſſener Waare wahrgenommen wurde. 1 find 

der zwei Ladungen, Salonichi und Odeſſa 9 Pud 15 Pfd., Ver⸗ 
ladung Februar⸗März 128 M. cif Hamburg ag rg Unter 
EN Umſätzen ftellten ſich Kurſe etwa Mark höher. 

Hafer in geringer Waare ſchwer verkäuflich. Termine 
behauptet. Roggenmehl beſſer. Mais matt. 

R üböl in matter Haltung. Frühjahr Ps etliche Groſchen 
billiger abgegeben. 

Petroleum ſtill. Spiritus in effektiver Waare reichlich 
zugeführt, notirte etwas niedriger. Termine haben bei ſchwachem 
Handel keine nennenswerthe Veränderung erfahren. 

1 Weizen per 1000 Kilogramm loto 165—204 Mank 

Qual., gelbe Lieferungsqualität 171.5 Mark. bunter märkiſcher 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 19. Januar. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in recht ſeſter Haltung; die Kurſe festen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten ſich weiterhin gut 
behaupten und tbeilweiſe noch etwas beſſern. In dieſer Beziehung 
waren namentlich die feſteren Tendenzmeldungen der fremden Börſen⸗ 
Das Geſchäſt entwickelte ſich im 


N 


rr 
N ee ’ I 


— ab Bahn bez., weißer märliſcher — ab Bahn bez., per dieſen 
Monat — 1 ver April⸗Mai 173,5—175 bez., per Mal, unt 175,75 
bis 176.75 > per Juni⸗Juli 177 an 75 bez., per Aug. 
180,5—181, 75181, 5 bez., per Sept.⸗Okt. 182—18% bez., geſtern auch 
mit 183 M. 262 4 — ie — M. — Gekündigt — 
Roggen 1000 Kilogramm loto 135—155 nach Qualität, 
Weſerungbcualltak 147,0 M., ruſſiſcher —. inländiſcher feiner — bez., 
Huhn — bez., mittel — bez., geringer ilammer au Geruch — ab 
ahn bez, Soße den. Anmeldungen — bez., per dieſen Monat und 
Yan. Febr. — Abril. Mas 147, 5—148—147, 75 bezahlt, per 
mi 147 78146 18.25—148 bez., per 3 148, 8 75 bis 
5 bez. — Brasch tprels — M. 
G rſte per 1000 Kilogramm ng und teme 1130205 M. 
nach Qualität 1 0 8 — frei Wagen, Futtergerſte — bez. 
Hafer 000 Kilogr. oro 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 126,5 M. ken 135—145 be 41 guter — bez., ſchleſiſcher 
— bez., feiner — bez., preußiſcher 136—142 bez., ruſſiſcher feiner 140 
bis 148 ab Bahn bez. guter 134—139 bez., geringer — ab Kahn bez., 
mittel —, feiner — bez., abgel. Kündigungs ſcheine — M., per dieſen 
. und Febr. Fan- — bez., per April⸗Mai 129,25 ben., per Mais 
Juni 130 nom., per 3 131 bez. — Durchſchnittspreis — M. 
Gekündigt 1000 Kilog 
Mais loko 13141 nach Qualität, per dieſen Monat und per 
April⸗Mai — bez., Amerikaniſcher — M. bez., Donau — M. ab 
Boden bez. — Gekündigt — Zeniner. Durchſchnittspreis — M. 
Erbſen Kochwagre 180—230, Futterwaare 156—172 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 
Kartoffelmebl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
nach Qual. 22—23,5 M., per dieſen Monat —,— per Jan.⸗Febr., per 
Fehr.⸗Wär und ver Mär» Anril 21.5 M. B., ver April⸗ Pai 21.75 M. 


Der Kapitalsmarkt erwies fich feſt für beimiſche ſolide Anlagen und 
fremde, feſten Zins tragende Papiere 8 ſich, der Haupttendenz 
entiprechend, theilweiſe etwas beſſer ſtell 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geschäftszweige verkehrten gleichfalls 
in feſterer Haltung lebhafter. 

Der Privatdiskont wurde mit 2} pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas höherer Notiz ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen, Lom⸗ 
barden 9 andere Oeſterreichiſche Bahnen waren feſter aber ruhig. 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als feſt, Unga⸗ 


r 


Trock Kart Iſtärk be 
Sat 2200 21 J er ga ſt är e ver Sehe were 
E . e e K. ven Bari 21 75 


Feuchte Kartoffelſtärke 100 
Loko 11, — 7 —— Monat 11,3 „Febr. ar 
der men — per Mar- April — Gb. — 1 M. 
9. Kilogramm un 


9 enmebl Nr. 0 und 1 per verſteuert 
intlufee Sac ver dieſen Monat per Jan. Febr. 20,05 bez., 
1 de ‚Bl 301520 1620,30 Der per 2 20,25 —20.30 bez., per 


eizenmehl En 12 50, 0 24.50 — 
9205 ine er a ; —.— 
oggenme 0 u. 1 20,25—1 
Rüböl per 100 Kilogramm loto mit Faß = bez., ee 
eo asebtuar 660 SR. Der 
1 „ 5 15 
a, „. 10 us, 
etroleum, ra 100 f 
eee e e 
ark, per „Febr. per Febr. 26,1 
März, Avril — bez. — Durchſchnittspreis — M. sen 2— * 
Spiritus. Per 1 a 100 pCt. 1 
loro oh Faß 47,9 bez., Iofo mit Faß er da . e vet. 
mit leihweiſen Gebinden — bez., ab Speicher — bez. frei ins 
Marl, ver dieſen Monat und per Jan. Febr. 48,7 bez., geftern ver 
N Monat bis Febr.» März 48,6—48,8—48,6 ber, 740 MR pril 
Su Be er 3—49, 5 1 3 Beh = Mai⸗Juni 4 6 bez, per 
i a 15 uli⸗Au = 1 
d Ge fdabint 2000 g. , per Aug ‚Sept. 51.8 8 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in fe I 
ruhiges Geſchäft für ſich; inländiſche —— Daltun 
und theilweiſe gefragt. 

Bankaktien waren feſter und theilweiſe belebt ; 

Baut een etwas beſſer und lebhafter; ke ges 
e 

Induſtriepapiere waren recht feſt, theilweiſe 1 0 » 

Montanwerthe feiter, Dortmunder Union St. Pr. b bel hr 3 


Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien Anfangs feſt; lie ſchwächer; 


5 Ae von beſtimmendem Einfluß. 
E a gi und 1 ſpekulative Hauptdeviſen hatten recht * gar Goldrente und Italiener als etwas beſſer und lebhafter lang und enz Edda Ne böher, Marienburg⸗ 
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4. — pr. St. y — Lott.⸗A. 18605 119.90 0, Hackl. Irdr. Franz. 81 203.90 0 do. Sit. L 144110360 9 do. do. II. Em. gar. 5 | 97,75 by be vp.-Akt.⸗Bt. 5 | 89,00 G 
dals pr. St. do. 1884 — 313.00 bz [Münff.⸗Enſchede 0 | 9,758 do. Lit. K. 4103,60 8 orarlberger gar. 5 r. B. B. A. G. 2% 4 | 9280 G 
. 1. Banknoten 20,38 G Beh Stabt-Anl. ö 89. ER Nordh.⸗Erf. gar. 0 | 37,10 4@ ve. de 1876 |5 103.60 © r. 8.8000 8 
Fewo Banfnot. 81,05 „ nd „do. Heine 8 | 89:90 Obſch. A C. D. € 11 27100 © 1879 16 1104,25 8 Sasch d, 9.8. . 10240 © chan. 705 147,75 big 
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eee . de. S ER 6 4 * 1 10 r SL Hl 22 rien 7 800 © g Hanz 00 85 155 25 
gr 0. 102.75 G o. 2. C. g. 4 Chark.⸗Aſow 5 50 . B. Hamb. 405 
Fr et Ruf Engl An ferburg| 0 25.10 @ jMärkBof. om 4400 Gert genen. % | 0300 f (Pac. Jer 94 | 7700 @ 
do. do. 186215 810 a5 85 b. Weim.⸗Gera (gr.) 44 35.00 @ Magd. r. 410 80 © [Gr. Ruff. Eiſb.⸗G. 3 880 8 Weimar. Bk. konv.“ 5 | 89,10 @ 
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1 . 5 5 . 2 5 
Sbants⸗Anlelh 4 101 40 b3 0 ve n imels 85.90 0 ' 3 do. oroneſch 9. — 
Staate Saudi, 200 8 f de. de. Hera | 8970 du Wera bahn 1c gap e os. 105 e. gane 840 f Jbnkrie- Aktien 
Ruta. Reum.Schlo.|34| 99,00 do. do. 187315 85 70 ba Motterdan 74 151.00 05 do. do. 1875187615 03% 3 urst-Kpartow gar. 5 | 93.80 B Dividende pre 1 
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a 0. 0. „ a N i Me. 4 ls i 0 1 
e 9650 G do. Dre % 560 00 a? A 1 95. . 8.1, [101.00 @ altem gar. 16 101.00 f Herre a, 4. 3 15 98 
„ e [ba e 8 gat de e e eee eee eee 12100 Do ke re 500 
n #7 4 101.00 ©_ de. War Aa 80% 13225 90 ee Nerd 1 4 105,0 6 Del Hen 4 7940 © ele Bergw.| 7 119,40 50 
een 1900 BG de. de. 18800 12909 © [Gottbardb. 90% | 24 | 8990 , Pd Bit. A. 4 0475 0 en ala, 2.5 101.0 — A 
e eee 
i „Stan. 108.25 kiich⸗unburg 0 | 1150 6 nn 30 d 73,50 618 Mach 
X. Brandenb. Kredit 4 i 2 5 do. gar. 31 Lit. F 4 103.30 G 2 Hartm. Maf 6 1123,00 
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5 15 Seb, And 5 | 0800 0 50 Wehn 0 1060 B eo. Kiebertchl.ämgb.13j| 94,60 @ Dberichl. &-Beb.| 5° | 61,00 570 
8 19 857 altland. a 95.10 G et 1 5 Ibn, Wa 410275 @ Bank- Aktien. Ber. | 8 | 89.00 80 
er x D 81 1 5 do. II. u. III. Em. 4 102.75 G Dividende pro 1882. do. do. Lit. B.“ 0 | 33,50 16 
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Kur- u. Neumark. 4 1101,50 B . Obl. rz. 11005 111,40 bz * eg L. Serie 4 101,30 G 87,00 B arft 0 | 27.00 4@ 
Panta 11015 0 Nord. Grund⸗K. 5 100.80 G 1. Geris 1040 & 88.50 0 [Benelius Bat, 8 100.75 
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